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Was ist APM?

Application

Anwendung
• in der 

Anwendung

• Container

• Environment

• End 2 End

Leistung
• Geschwindigkeit

• Durchsatz

• Verfügbarkeit

• Skalierung

• Benutzbarkeit

Performance

Handhabung
• Betrieb

• Wartung

• Entwicklung
(zusammen: Application 
Lifecycle)

• Kosten

Management
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Warum APM?

• Engpässe vor den 

Anwendern erkennen

• Höhere Verfügbarkeit

• Bessere Serverauslastung

• SLA-Überwachung

• Geringere Time-to-fix

• Zielgerichtete Wartung

• Effektivere Arbeit der 

Systemüberwachung

• Produktivere Anwender

• Bessere Service-Qualität

• SLA-Definition

• Geringere Lizenzkosten für

Software

• Geringere Hardwarekosten

• Geringere Time-to-market

• Schnellere Antwortzeiten

• …
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Application Performance Management
(Status)

• 93% der Unternehmen verzweifeln

an Performance Problemen

• 68% der IT-Abteilungen erfahren

erst von Problemen, wenn sie von 

Anwendern darauf angesprochen

werden

• 40% der Unternehmen nutzen keine

SLA

• 34%  der Unternehmen hatten

schon Systemabstürze, die das

Geschäft maßgeblich beeinträchtigt

haben

• 28% der IT-Abteilungen bemerken

Probleme erst, wenn die Anwendungen

nicht mehr funktionieren oder abstürzen

• 25% der Business Manager haben

keinen Einfluß auf die SLA ihrer

IT-Abteilung

• 13% der IT-Abteilungen unternehmen

nichts, um Performance Probleme zu

erkennen

• 0% der Unternehmen können

Performance Probleme immer erkennen
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Anwendungen

• Anwendungen
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Wie sieht eine typische Anwendung aus?

Betrieb

Entwicklung

Support                      
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Probleme?

• Wo liegt das Problem?
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Das Business am seidenen Faden…
������
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Wo liegt das Problem?    (Statistisch)

Source: 2003 Research by Ptak, Noel and Associates
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Wo liegt das Problem?    (Kommunikation)

Betrieb

Entwicklung

App-Support                      

��������	
 �����	�
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Wo liegt das Problem?     (Technologien)

HTML

EJB

BEA WebLogic

POJO

Java Script

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Internet Explorer

Windows

Netzwerk

Hardware

HTML

Servlets

Tomcat

Red Hat LINUX

Netzwerk

Hardware

PL/SQL

Oracle DB

SQL

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Firewall

Router Router Router

Connection 
Pool

JDBC
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Entwickler

Software Hersteller

OS Hersteller

Hardware Hersteller

Netzwerk
Lieferant

Wo liegt das Problem?      (Hersteller)

HTML

EJB

BEA WebLogic

POJO

Java Script

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Internet Explorer

Windows

Netzwerk

Hardware

HTML

Servlets

Tomcat

Red Hat LINUX

Netzwerk

Hardware

PL/SQL

Oracle DB

SQL

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Firewall

Router Router Router

Connection 
Pool

JDBC
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Entwickler

Software Hersteller

OS Hersteller

Hardware Hersteller

Netzwerk
Lieferant

Wo liegt das Problem?      (Zuständigkeiten)

HTML

EJB

BEA WebLogic

POJO

Java Script

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Internet Explorer

Windows

Netzwerk

Hardware

HTML

Servlets

Tomcat

Red Hat LINUX

Netzwerk

Hardware

PL/SQL

Oracle DB

SQL

SUN Solaris

Netzwerk

Hardware

Firewall

Router Router Router

Connection 
Pool

JDBC

System Admins

System
Admins

App-Server
Admins

DBAs

Helpdesk

Netzwerk
Admins
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Wo liegt das Problem?    (Wandel)

Source: 2003 Research by Ptak, Noel and Associates
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Wo liegen die Probleme?    (Trends)

• Steigende Komplexität
• Anfänger-Kenntnisse

• Kürzere Time-to-Market
• App-Lifecycle Grenzen

verwischen

• Zentralisierte IT

Trends Schmerzen

• Schwer zu diagnostizierende
Probleme

• Apps werden in Produktion
“geworfen”

• Hunderte Apps müssen betrieben
werden

• App-Support wird immer wichtiger
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Wo liegen die Probleme?    (Allgemein) 

• Probleme werden erst durch Anwender gemeldet

• Es fehlen die richtigen Kommunikationsmittel in 
Form von übergreifenden Werkzeugen mit
durchgehenden Workflow
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Wo liegen die Probleme?   (Support) 

• Zuviele Leute sind bei Supportproblemen involviert
- kaum jemand kennt die Zusammenhänge
- niemand kennt die Anwendung

• Der Support arbeitet mit zeitaufwendigen
Diagnosemitteln, wie z. B. Logfile-Analyse, etc.



You Can Expect More.

Jürgen Moors

Wo liegen die Probleme?    (Betrieb) 

• Der Betrieb muss sich bei kritischen Problemen
auf die Entwickler verlassen

• Der Betrieb hat oft nicht die notwendigen Kenntnisse
über J2EE-Application Server und keinen Zugriff auf 
den Sourcecode
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APM: Best Practices

• APM Best Practices
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APM: Best Practices (1)

• Zuerst muss die Anwendung korrekt funktionieren, 

ANSCHLIESSEND

sollten Sie beginnen, die Performance zu messen
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APM: Best Practices (2)

• Betreiben Sie zuerst Profiling bei Lasttests und 
danach APM in der Produktion

• Messen Sie immer die gesamte Anwendung (End-To-
End), vom Browser/Webserver bis in die Datenbank
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APM: Best Practices (3)

• Stellen Sie eine “APM-Taskforce” auf, die im Alarmfall
schnell reagieren kann

• Die APM-Taskforce muß Zugriff auf Betrieb, Support 
und Entwicklung haben
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APM: Best Practices (4)

• Messen Sie aktiv (synthetische Transaktionen) 
- Geschäftsprozesse als Abbild des Userverhaltens
- Überwachung der SLA

• Messen Sie passiv (echte Aktivitäten)
- technische Komponenten, wie z. B. Beans und SQL

• Machen Sie sich aus
aktiven und passiven
Messungen ein
Gesamtbild
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APM: Best Practices (5)

• Definieren Sie ihre eigenen SLA, die deutlich
anspruchsvoller als die SLA des Kunden sind

• Zeigen Sie den Entwicklern so genau wie möglich
auf, wo der Performance
Engpaß liegt
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APM: Best Practices (6)

• Verfolgen Sie immer einen ganzheitlichen Ansatz mit 
integrierten Werkzeugen

• Die APM-Werkzeuge müssen den 
gesamten Application Lifecycle 
abdecken

• Die APM-Werkzeuge müssen
miteinander “kommunizieren”, um 
Kommunikationsprobleme der 
Menschen auszugleichen
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APM: Best Practices (7)

• Nutzen sie das Berichtswesen
- zu regelmäßigen Trend-Reports
- zur Kapazitätsplanung
- zur Beobachtung des Userverhaltens, z. B. zum

Festlegen von Hauptnutzungszeiten
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APM: Best Practices (8)

• Performance-Messungen sind nur in der Produktions-
umgebung sinnvoll. In Testumgebungen kann “nur”
Profiling stattfinden!

• Messen Sie 24x7 in der Produktion

• Achten Sie dabei auf geringen Overhead
oder zeitlich begrenzten Overhead
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APM: Best Practices (9)

• Anwendungen mit Datenbankzugriff sollten erst in 
Produktion gehen, wenn die DBA die Anwendung 
abgenommen haben

• Lasttest sollten mehrere
Tage laufen, nicht nur
einige Minuten
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• Die CPU- und RAM-Nutzung sollte in der Produktion
nicht über
70% liegen

• Lieber eine hoch getaktete CPU als zwei niedrig
getaktete CPUs

• Wenn Sie Multiprozessor-Rechner verwenden, 
achten Sie darauf, dass die Anwendung auch
mehrere CPUs unterstützt

APM: Best Practices (10)
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APM: Best Practices (11)

• Denken Sie nicht nur in Java-Frameworks (Struts, etc.)

• POJOs sind in!

• Auch wenn es mehr Arbeit ist: Teilen Sie Anwendungen
sauber in Präsentations-, Logik-/Anwendungs- und 
Datenhaltungsschicht auf
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Niemals vergessen:

• Application Performance Management ist ein Prozess! 

• Wiederholen Sie dieses anfangs wöchentlich, später
monatlich!
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Vielen Dank für 
Ihr Interesse


